
Bundessozialgericht

— "/5 RJ 404/77 -
I m W a m e n d e s V o 1 k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

..... ..........OOOIOOOODOOOCODIU......O...‘......ODIOOOOO’

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigte:

Beklagte und Revisionsbeklngte.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat nach Lage der

Akten am 30. Mai 1978 in Berlin

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 8. März 4977 auf—
gehoben. Die Sache wird zu neuer Verhandlung und Ent—

scheidung an dieses Gericht zurückverwiesen.
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G r ü n d e :

Der Streit geht um die Erwerbs— und Berufsunfähigkeit des

Klägers.

Der 4927 geborene Kläger, ein zuletzt als Zuschneider beschäf—
tigt gewesener gelernter Schneider, erlitt 4970 einen Herz-

infarkt. Die Beklagte gewährte Rente wegen Erwerbsunfähigkeit

auf Zeit bis Mai 4975. Die vom Kläger beantragte Weitergewäh—

rung der Rente lehnte die Beklagte mit dem streitigen Bescheid

vom 45. Juli 4975 ab, weil er nicht mehr berufsunfähig sei.

Klage und Berufung blieben ohne Erfolg. Im angefochtenen

Urteil vom 8. März 4977 führt das Landessozialgericht (LSG)

aus, der Kläger könne noch leichte Arbeiten in geschlossenen

Räumen vollschichtig unter Ausschluß ua von Schichtarbeiten,

Akkord— und Bandarbeiten und Arbeiten mit besonderer seelisch—

geistiger Beanspruchung verrichten. Der Kläger könne in klei—

neren und mittleren Betrieben noch im erlernten Beruf, als

Änderungsschneider, Maßnehmer in Konfektionsbetrieben, Verkäu—

fer in Bekleidungsgeschäften und auf dem allgemeinen Arbeits-

markt — in der Apparatebedienung, bei Schalt— und Führungs—

arbeiten in der mechanischen Produktion und in der Anlagen—

kontrolle - noch tätig sein.

Auf die Beschwerde hat der 5. Senat die Revision gegen dieses

Urteil zugelassen (Beschluß vom 22. September 4977).

Der Kläger hat die Revision eingelegt. Er führt aus, er rüge

verfahrensrechtlich eine Verletzung der @@62, 405, 406, 428
und 456 Abs 4 Nr 6 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG). Die
Erkenntnis des LSG, er, der Kläger, könne trotz weitgehender

Einschränkungen noch leichte Arbeiten im erlernten Beruf als

Schneider ausführen, sei verfahrensfehlerhaft zustande—
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gekommen. Das LSG gebe nicht an, woher es dieses Wissen habe.

Es sei keineswegs offenkundig, daß zur Ausübung des Schneider—

berufs die Fähigkeit zu leichter körperlicher Arbeit 3usreiche.

Sofern das Gericht seine "Gerichtskunde" in das Verfahren hätte

einbringen wollen, hätte es zuvor die Beteiligten hierauf

hinweisen und ihnen Gelegenheit geben müssen, sich zu den in
anderen Verfahren gewonnenen Beweisergebnissen zu äußern.

Soweit ihn das LSG auf Tätigkeiten eines Verkäufers verweise,

fehlten Ausführungen über die hierzu erforderliche berufliche

Qualifikation. Was die Verweisung auf Tätigkeiten in der Appa—

ratebedienung in der mechanisierten Produktion und in anderen

Bereichen des allgemeinen Arbeitsmarktes betreffe, so fehlten

Feststellungen darüber, ob er, der Kläger, sich hierzu eigne

und nicht wissens— und könnensmäßig überfordert werde. Ebenso

verschweige das LSG, woher es wisse, daß es sich bei diesen

Tätigkeiten um leichte Arbeiten handele, die nicht in Schichten

und ohne besondere seelisch—geistige Beanspruchung ausgeübt

werden könnten. Da das LSG hinsichtlich der beruflichen und

körperlich—geistigen Anforderungen der von ihm ins Feld ge—

führten Verweisungstätigkeiten Offensichtlich über kein eigenes

Wissen verfüge, hätte es sich gedrängt fühlen müssen, den

Sachverhalt weiter aufzuklären. Im übrigen habe das LSG auch

sachlich-rechtlich € 4246 Abs 2 Satz 2 der Reichsversicherungs—

ordnung (EVO) unrichtig ausgelegt und die Rechtsprechung ins-

besondere des 5. Senats des Bundessozialgerichts (BSG) miß—

achtet.

Der Kläger beantragt,

die angefochtene Entscheidung, das Urteil

des Sozialgerichts Würzburg vom 4. April 1976

sowie den Bescheid der Beklagten vom 45. Juli 4975

aufzuheben und die Beklagte zu verurteilen, ihm ab

dem 4. Juni 4975 Versichertenrente wegen Berufs—

unfähigkeit zu leisten,

hilfsweise,
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. _ „ —1„„„ _ „ y _ „ „:een HOCDUEu»TCi7 zur 51“1euten verhßneluna u„n»

Entse‘e16un er dfs L ndessozielgericht zurück-

me

Die Ee*“<g“e be<ntreat,
\

die Revision zurückzuweisen.

hie hält drs engesre1tene Urteil für zutreffend.

II

Die Revision ist mit ihrem Hilfsentrag euf Zvrr"t"er'eisung

der 3:ehe rn die Vor iz: st1nz begründet.

;rifü nen und drmit für den erker r—den

sächliohen Feststellungen der lSG (€ 463 SGC;

gesundheitlichen Gründen nu noch leichte

.rbeiten in geecclec fenen Räumen mit der weiterez; nineeLränuurg

vorn-e.uen, de? Sehichterbeiten, Akkord— und Bond reeiten sowie

Arbeiten "mit beeonlerer eeelisch—geiatigel Bewmpruchung

scheiden. D‘S LSG hat weiter schlüssig festgestellt, dfu der

vom Kläger erlernte Beruf eines Schneiders kei.e höheren

— körperlichen und geistigen — Bee spruchungen stellt, so de

ihnen ‘i eeer trotz des soeben drrgestellten geninderten I.eietunß7—

ver.“? Lenüge & Diese schlüssige Fe°tcte__vre des 15

f01■t i;;:un‚ d■■ .:: Gericht den Kläger sonst nich -t ruf Arbeiten
in erlernten Beruf in kleineren und mittleren Sehneiderbetrieber

Pnä “uf die m‘tlL„Clt eires Änderungsschneiders ede r “Kern hmere”

in Lonfektione— urd L:?■ <onfektionsbetrieben ver'1ere '

Biere Feststellungen des LSG hat der Kläger indessen SGMäD

it 16}, 154 Abs 2 Frtz } SGGbegründet angegli-_en. Die Pest—
atellung, dn■ selbst in mittleren Betrieben des ‚%„reidergucrlm

“'er in ienfektions— und K ßkonfektionsbetrieber keine Qchieht—,

f„„ond und Banderbeit verlengt wird und keine "bcs‚nderen

reelisch—gei$tigen Berrspruchungen" gestellt werden, hft drr

\
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LSG ohne Beweisaufnahme getroffen. Es scheint sich daher inso—

weit auf sein eigenes Sachwissen - Gerichtskunde — zu stützen.

Eine Allgemeinkunde in bezug auf die Tatsache, daß etwa in

einem der gerade genannten Betriebe keine Schicht— oder Akkord—

arbeiten verrichtet werden und daß — auch mit Rücksicht ruf

die in mittleren und in Konfektionsbetrieben mögliche (Teil—)

Mechanisierung oder gar (Teil—)Automatisierung — keine beson—
dere seelische und geistige BecnsPruchung stattfindet, besteht

sicher nicht. Nach der ständigen Rechtsprechung des BSG muß

eine vom Tetsschengericht angenommene, eine Beweissufnnhme

ersetzende Gerichtskunde in bezug auf bestimmte Tatsachen zum
Gegenstand der Verhandlung gemacht werden; geschieht dies nicht,

liegt eine Verletzung des Anspruchs der Verfahrensbeteiligten

auf rechtliches Gehör (Art 405 Abs 4 des Grundgesetzes —GG- ;
5 62 SGG)und zugleich des 5 428 Abs 2 SGG vor (vgl zB BSGE 22,

49 = SozR Nr 70 zu S 428 SGG; BSG SozR Nr 94 zu 9 428 SGG;

SozR 4500 5 62 Nr 2 und 5; Urteil des erkennenden Senats vom
45. März 4978 — 4/5 RJ 428/76 —; Urteil des 44. Senats des

BSG vom 46. März 4978 — 44 RA 66/77). Weder dem angefochtenen
Urteil noch den Streitakten des Berufungsgerichts ist zu ent—

nehmen, daß das LSG in diesem Sinne verfahren wäre.

Nun hat das LSG den Kläger unter Verneinung von Berufsuhfähig—

keit (% 4246 Abs 2 EVO) nicht nur auf Tätigkeiten in seinen

bisherigen, erlernten Fechrrbeiterberuf als Schneider, sondern

auch auf berufsfremde Tätigkeiten verwiesen. Aber euch insoweit

sind schon die tatsächlichen Feststellungen verfthrensfehler—

haft. Schlüssig hat das LSG nämlich — durch entsprechende,

nicht weiter begründete Verweisung des Klägers auf solche

Tätigkeiten — ferner festgestellt, er genüge auch den gesund—

heitlichen und beruflichen Anforderungen im Beruf eines

”Verkäufers in Herrenbekleidungsbetrieben und —Geschäften“.

Da für den Verkäufer eine gestufte Ausbildung bis zu drei

Jahren vorgeschrieben ist (vgl das Verzeichnis der anerkannten

Ausbildungsberufe, Ausgabe 4977, lfd Nr 400 und 255), kann

auch hier nicht im Sinne einer Allgemeinkunde davon ausge—
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vergen werden, dr? jeder sogrr leistungsgeninderte Schneider

d.en „ntorcerurmen ö.i=eee iuebildungsberufee genügen könnte.

Sollte des ISG euch rier netelle einer Bewei5fufnünme Gerichts—
„ku.r.de in nrcer el genor„en n ben, gilt d:s oben Geezgte ent—

sprechend.

Soveit des lSG den Kläger schließlich auf gehobene Tätigkei„en
des allgenei rien „roc*t°n rktes - App rztebedier un_;‚ 5ch.lt

nlund Führur3rnreewten in der mechanisierten rroduktion, A L:bi

kontrolle, le u'rttutlL eiten — verx esen hzt, so trifft zr:r
.-‘rbei- .ter n: c„ der inzwischen gesicherten Recht—'?zu, d'£ ein rch*

sprectung des W., @. und 5. Senats des BSG in Brixen der

Trüfune der Berufcunfähieteit nsca @4246Abs2 RJOruf die—
jenigen vn;eiernten Tätiqkeiten verwiesen werden & nn, die

nceh111rer trriflichen Tine tu ung in die Gruppe rit den 101“«
beruf” des sonstigen Ausbildungsberuis (Anlernberufe) fällen

(vgl zB BSGE43, 243 = SozR 2200 € 4246 In 46; Urteile des
BüG vor A. Juni €??? — 5 RJ 472/76 vom 22. oeoue"\n f977

« 5 RJ96/76,vom19. J rurr 1978- 4 RJ8;/77 undvom
45. Harz 1978 — 1/’5 RJ 28/76). Indessen ist in bezug r1f die

O? genannten leic ten 3'Schinen—
, Prüf— und Kontrolltätigkeiten

vorweg zu b chten‚ drß die einfacheren von ihnen nrch ihrer

t*r1flicbt„ Bewertung häufig nicht in die Gruppe der Arbeiter
Wit dem Leitberv f d e Angelernten hineinregen, di.e hö‘;ier“e ertiaer

rber niederum nic „t selten eine Ausbildung von mehr #15 drei

[en ten vor:ueeetzen; sowohl der eine wie der rndere Unstrnd

re■lie■t drnn :ber eine Ver zrei° ung des Fach rbeit rs ruf diese

Tä‚iekeiten als un?umutb r mt (vgl zB Urteil des BSG vom
25 ?? ?°76 — 5//2 RJ i62/75; vgl hierzu ferner die eingehenden

racali‚„en Feststellungen im Urteil des LSG Hieders ch en

von 22. Dezexber €??? - L 10 J 206/76). Dem anre;"”
ist nicht zu entnehmen, ob und in welchem Umfan

. .. p. \

(‘3
‘

e 1e
°Lgigen rechtlichen Gesichtspunkte geprüft und nie hierzv.

erforderlic11n tmteäehlinhen Feststellungen getroffen Lrt.

Inch alledem kann der erkennende Senat schon deswegen nicht in
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)“

der Sache entscheiden, weil die erforderlicnen .etsächlichen

Feststellungen vom LSG entweder verfchrensfehlerheft oder

nicht getroffen werden sind. Der Senat mußte das angefochtene

Urteil daher aufheben und die Suche zu neuer Verhendlung und

Entscheidung en die Vorinstanz zurückverweisen (@ 170 Abs 2

Satz 2 SGG). Des Berufungsgericht wird die eriorderlichen
Feststellungen nunmehr nechzuholen haben.

Was im übrigen die sachlich—rechtliche Seite einer Verweisung

des Klägers auf ungelernte Arbeiten betrifft, so wird aus dem

(T
.)

Urteil des Berufungsgerichts nicht ersichtlich, ob es di

oben zitierte Rechtsprechung des BSG zur Zumutbsrkeit der

Verweisung von Facharbeitern beachtet hat. Bei seiner neuen

Entscheidung wird des LSG daher, sollte es den Kläger erneut

auf ungelernte Arbeiten verweisen wollen, nicht auf die Heron—

ziehung von Terifverträgen verzichten können, um die Frvge der
Zumutbsrkeit der Verweisung abschließend beantworten zu könn

Dabei wird es gemäß der Rechtsprechung des BSG so zu verfshr

haben, dcß es zunächst in dem für den bisherigen Beruf des

Klägers mcßgebenden Tarifvertrag nechforscht, um dort nach

Möglichkeit rrtverwendte Tätigkeiten nufzufinden. Des LSG wird

aber auch andere Tarifvert*äge zu berücksichtigen haben, sich

hierbei eber einerseits ruf die Trrifverträge desselben Tarif—

bezirks, unter diesen außerdem nur ruf diejenigen beschränken

dürfen, die wegen der großen Zahl der von ihnen erfa■ten

Arbeitnehmer für den Tsrifbezirk repräsentativ sind (vgl hierzu
insbesondere BSGE 43, 243 : SozR 2200 5 4'46 Nr 36; BSG vom

29. Juni 4977 — 5 RJ 432/76; BSG vom 22. September 1977

- 5 RJ 96/76).

Der Au33pruch über die Kosten ist dem rbschließenden Urteil

in der Sache vorzubehalten.
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'.0

Der Senat hat gem % 426 SGG nach Lage der Akten entschieden,

da keiner der ordnungsgemäß geladenen Beteiligten zum Verhand-

lungstermin erschienen war.
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